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Einen gesunden und sicheren Weg 

durch den Herbst  

wünscht das gesamte Gemeindeteam.   
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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen 
und Hºfleiner! 

 

Die letzten sommerlichen 
Tage begleiten uns in den 
Herbst und dieser Som-
mer hatte es wirklich in 
sich. 

Eine Veranstaltung jagte fºrmlich die an-
dere und unsere Vereine, aber auch die 
Gemeinde mit der Premiere des Ge-
meindegastgartens, konnten sich ¿ber 
starke Besucherzahlen freuen. 

Ich bin sehr froh und stolz, dass wir in 
Hºflein an der Hohen Wand ein so 
buntes Angebot machen konnten und 
damit einen wesentlichen Beitrag zum 
sozialen Leben in der Dorfgemein-
schaft. 

Unsere Bem¿hungen zur Umsetzung 
unserer Vision einer Ălebendigen Ge-
meinde, in der alle Generationen mit-
gestalten und gerne naturverbunden 
leben wie auch arbeitenñ, sehe ich 
ausgesprochen positiv. 

Unterst¿tzt unsere Vereine aktiv durch 
Mitarbeit oder zumindest passiv, durch 
Spenden und Veranstaltungsbesuche. 

 

In der letzten Ausgabe unserer Gemein-
dezeitung habe ich auch ¿ber die neue 
¥BB-Haltestelle berichtet. Zwischen-
zeitlich ist der Kundenbereich mit der 
Errichtung der Fahrradabstellanlage fer-
tiggestellt. Die R¿ckmeldungen aus der 
Bevºlkerung sind ausgesprochen positiv 
und ich denke wir haben eine der 
schºnsten Haltestellen im Schneeberg-
land. 

Leider kºnnen nicht alle mit dieser schº-
nen Haltestelle umgehen und schon 
nach wenigen Wochen haben wir be-
spr¿hte Wªnde und beklebte M¿llstªn-
der. Das ist sehr ªrgerlich und muss auf-
hºren.  

 

 

 

 

Bitte unterst¿tzt uns bei der Pflege und 
Erhaltung ºffentlicher Einrichtungen. 
Hinweise zu Beschªdigungen und Ver-
schmutzungen gerne an die Gemeinde 
weitergeben!  

In den nªchsten Wochen planen wir 
noch die Auffahrt zur Eisenbahnkreu-
zung westlich der Haltestelle Richtung 
Eichberg zu erneuern. Damit wªren die 
Arbeiten in diesem Bereich dann an den 
Nebenanlagen fertiggestellt. 

 

 

Die Umgestaltung der Haltestelle ist 

fertig.  

Der Vandalismus nimmt leider zu.  
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Unsere Bem¿hungen um ein ºkologisch 
nachhaltiges und schºnes Ortsbild, wur-
den wieder mit einem Natur im Garten Preis 
ausgezeichnet: Im Juli durfte ich f¿r unsere 
Gemeinde den ĂGoldenen Igelñ entgegen-
nehmen. Wir verzichten in unserer Gemeinde 
bei der Pflege der ºffentlichen Gr¿nrªume auf 
den Einsatz von chemisch-synthetischen 
D¿ngeï und Pflanzenschutzmittel, sowie auf 
Torf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Gemeindeteam hat Verstªrkung er-
halten. Neu im Kindergarten ist Nadja Bauer 
seit Anfang Juli beschªftigt. Nadja wohnt in 
Oberhºflein, kommt aus dem Handel und be-
treut jetzt unsere J¿ngsten.  

Gelernter Mechaniker ist unser Neuzugang 
am Bauhof. Ebenfalls in Oberhºflein wohn-
haft, haben wir seit Anfang September Micha-
el Eibl bei uns beschªftigt. Durch sein Kºn-
nen auf diesem Gebiet und sein umgªngli-
ches Wesen, hat er sich rasch ins Bauhof-
team eingelebt. 

 

Auch die Gesundheit ist ein strategisches 
Feld unserer Gemeinde. Auch hier haben 
wir sehr positive Akzente gesetzt. Unser Ge-
sundheitszentrum lªuft ganz ausgezeichnet 
und ist weit ¿ber die Grenzen unseres Ortes 
beliebt und bekannt. Mit dem neuen Logo auf 
der Fassade, ist es auch leicht erkennbar. 

Der Gesundheitstag in der Volksschule war 
wieder mit interessanten Stationen best¿ckt. 

Ein neues Projekt haben wir auch gerade 
gestartet: Gemeinsam mit der Fachhochschu-
le St.Pºlten, einem gemeinn¿tzigen Wohn-
bautrªger und der Arbeiterkammer N¥, wol-
len wir das Thema ĂLeistbare Wohnmºg-
lichkeiten f¿r Menschen mit unterschiedli-
chen Bed¿rfnissen (Pflege, Betreuungé) 
im lªndlichen Raumñ bearbeiten. Das Pro-
jekt lªuft ¿ber 24 Monate und startet mit einer 
Bedarfserhebung. Falls Interesse an Mitarbeit 
oder Begleitung bei diesem groÇartigen Pro-
jekt besteht, bitte bei der Gemeinde melden. 

 

In diesem Sinne, packen wir es an, Hºflein ist 
eine lebendige Gemeinde, in der alle Genera-
tionen mitgestalten und gerne leben. 

Besuchen sie doch die unsere Veranstaltun-
gen, bis bald in Hºflein. 

 

Herzliche Gr¿Çe 

 

Euer B¿rgermeister  

Harald Ponweiser 

Regionalbetreuerin Petra Hirner mit 

Bgm. Ponweiser bei der ¦bergabe 

des Goldenen Igels.  

Neben den zahlreichen Beratungsmºg-

lichkeiten gab es auch verschiedene 

Workshops und Gesundheitschecks.  
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Fehlw¿rfe in der Biotonne  

 

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen, 

liebe Gemeindeb¿rger!  

 

 

In die Biotonne kommen im Wesentli-
chen alle Abfªlle, die auch kompostier-
bar sind, also die meisten Abfªlle aus 
K¿che, Haushalt und Garten.  

Leider kommt es in unserer Gemeinde 
immer wieder zur falschen Entsorgung 
von Abfªllen: unsere Biotonnen sind 
stark mit Fremdstoffen wie zB Kunst-
stoffen vermischt. So kann unser Bio-
m¿ll nicht mehr kompostiert, sondern 
muss thermisch entsorgt werden. Dies 
verursacht ein Vielfaches an Kosten, 
die die Gemeinde tragen muss und so-
mit kºnnen sich die M¿llkosten auch auf 
die Haushalte auswirken.  

Um dieses Problem entgegenzuwirken, 
kontrollieren unsere Bauhofmitarbeiter 
die Biom¿llabfuhren. Verunreinigte Ton-
nen werden nicht mitgenommen und 
werden als Restm¿ll entsorgt und ge-
sondert verrechnet!   

Darum bitte ich Sie, die M¿lltrennung 
ernst zu nehmen, damit nicht wertvolle 
Rohstoffe verloren gehen und unnºtige 
Kosten entstehen! 

Viele M¿lltonnen und Sªcke stehen 
schon tagelang vor dem Entleerungster-
min auf dem Gehsteig oder an StraÇen-
rªndern. Stehen Tonnen auf der StraÇe, 
kºnnen sie Verkehrsteilnehmer gefªhr-
den. AuÇerdem kºnnen fremde Perso-
nen ihren M¿ll in den Tonnen entsor-
gen. Beim Einwurf von falschen Fraktio-
nen kann dies dazu f¿hren, dass die 
M¿llabfuhr keine Entleerung durchf¿h-
ren kann.   

Somit bitten wir Sie, die M¿lltonnen und 
Sªcke f¿r die Abfuhrbereitstellung am 
Tag der Abfuhr ab 6 Uhr Fr¿h am 
Gehsteig bzw. StraÇenrad gut sichtbar 
abzustellen. Umgehend nach der Ab-
fuhr sollten die M¿lltonnen wieder auf 
Eigengrund verwahrt werden.  

 

GGR Claus Michªler 

Umweltgemeinderat  
 

Eine Bioabfuhr im Juli der Hºfleiner 

Gemeinde!  
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ĂHinterleiten  

Kraftplatzñ 

Von einer Vision ¿ber 
eine realisierbare Idee 
bis hin zur konkreten 
Umsetzung eines Pro-
jekts braucht es oft 

mehr Zeit als man denkt oder sich vorstellt. 
Aber nun ist es soweit: erneut gibt es einen 
weiteren Kraftplatz in Hºflein.   

ĂWer die Ruhe sucht, ist hier genau richtigñ, so 
Tanja Schreier, Projektleitung: ĂWir wollten ei-
nen Kraftplatz zum Zur¿ckziehen und Wohl-
f¿hlen f¿r GroÇ und Klein schaffen, sowie ein 
Wasser-R¿ckhaltebecken, um plºtzlich auftre-
tenden Starkregenereignissen entgegenzu-
wirken. Wir haben die Becken, zwei groÇe und 
drei kleinere Becken, in Erdbauweise mit 
Steinschlichtungen errichtet. Wir wollten mºg-
lichst naturnahe Becken bauen, um die nat¿rli-
che Waldentwicklung nicht zu zerstºren.ñ 

Damit man sich dabei viel Zeit nehmen kann 
und die Abk¿hlung im Wald genieÇen kann, 
haben wir eine Sitzbank aufgestellt, sowie ei-
ne kleine Br¿cke gebaut, um diesen idylli-
schen Platz im Gr¿nen in all seinen Facetten 
erleben zu kºnnen. Im Zuge dieser Arbeiten 
und unseres Erlebnisweges, ist noch eine 
neue kleine Besonderheit entstanden, die si-
cher vielen Waldbesuchern gefallen wird: ein 
Kinder-Steine-Zauberwaldweg. Auf diesem 
Weg haben Waldfreunde bunt bemalte Steine 
ausgelegt, die vor allem die Kinder erfreuen 
sollen. Wenn ein Spaziergang f¿r manches 
Kind langweilig wird, soll es hier viel zu schau-
en und zu entdecken geben! Aber auch viele 
Erwachsene, die vielleicht die Eintºnigkeit 
schon als Plage empfinden, kºnnen sich an 
den bunten Steinen erfreuen. Alle, die eigene 
Steine mitbringen, d¿rfen sich ausgelegte be-
malte Steine, die ihnen besonders gefallen, 
mit nach Hause nehmen. Der Kinder-Steine-
Zauberwaldweg soll allen, die da entlang ge-
hen, einfach Freude bringen!  

Der Verein Dorferneuerung ist stehtËs bem¿ht 
Mitverantwortung f¿r unseren unmittelbaren 
Lebensraum zu ¿bernehmen, daher mºchten 
wir uns auch bei Ihnen f¿r die erbrachten Leis-
tungen bedanken.  

GGR Tanja Schreier 

 

Familie Schreier hat die kleine Br¿cke gebaut.  

GGR Tanja Schreier gemeinsam mit Stefan 

Schermann, der die Grabarbeiten durchgef¿hrt 

hat.    

R¿ckhaltebecken aus Steinschichtung 
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Information zum N¥ Hundehaltegesetz und  

zur N¥ Hundehalte-Sachkundeverordnung 2023, 

geltend ab 1. Juni 2023  

 

Durch die Novelle des N¥ Hundehaltegesetzes, die am 1. 

Juni 2023 in Kraft treten wird, sollen weitere Gefªhrdungen 

von Personen durch Hunde mºglichst vermieden werden.  

Als MaÇnahmen daf¿r sind unter anderem neu vorgesehen:  

¶ Meldepflicht f¿r alle ab 1. Juni 2023 neu angeschaffenen Hunde bei der 

ºrtlich zustªndigen Gemeinde ï jedoch mit zahlreichen Ausnahmen 

(Jagdhunde, Behindertenhunde, etc.)  

¶ Verpflichtender ĂN¥ Hundepassñ (allgemeine Sachkunde) f¿r Halterin-

nen und Halter von Hunden vor der Aufnahme einer Hundehaltung ab 1. Juni 

2023 ï Vorlage des N¥ Hundepasses bei der Meldung des Hundes (mit 

Nachfrist bis 6 Monate f¿r die Vorlage)  

¶ Einf¿hrung einer einheitlichen Haftpflichtversicherung (ú 725.000 pro 

Hund f¿r Personen- und Sachschªden) f¿r alle Hundehalterinnen und Hun-

dehalter ï Vorlage eines entsprechenden Nachweises bei der Meldung eines 

Hundes bei der Gemeinde  

¶ ¦bergangsbestimmung: Nachweis der Haftpflichtversicherung bis zum  

1. Juni 2025 bei der Gemeinde f¿r vor dem 1. Juni 2023 gehaltene Hunde  

¶ Festlegung einer neuen Obergrenze zur Haltung von Hunden (5 Hunde) in 

einem Haushalt  

 

Nªhere und weitere Informationen auf der Homepage der N¥ Landesregierung  

www.noe.gv.at/noe/Tierschutz/Hundehaltegesetz.html.  
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Volksbegehren 

 

Eintragungszeitrªume 6. bis 13. November 2023 f¿r  
Volksbegehren im Gemeindezentrum, Am Johannesstollen 1:  
 
 
 

Montag, 06. November 2023       von 08:00 - 20:00 Uhr 
 
Dienstag, 07. November 2023 bis Montag, 13. November 2023  von 08:00 - 16:00 Uhr, 
 
Samstag, 11. November 2023, Sonntag, 12. November 2023 geschlossen 
 
 
 

¶  ĂCOVID-Strafen-R¿ckzahlungsvolksbegehrenñ 
 
¶ ĂGerechtigkeit den Pflegekrªften!ñ 
 
¶ ĂImpfpflichtgesetz abschaffen ï Volksbegehrenñ 

.  
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 Liebe Gemeinde! 

 

 
 
Hinter uns liegen Wochen der Erholung und der Ent-spannung; eine Zeit, in der 
wir Krªfte sammeln konnten f¿r die neuen und alten Aufgaben, die vor uns lie-
gen. Mit Beginn des neuen Schuljahres starten wieder die Vorbereitungen auf 
die Erstkommunion und Firmung. Das kann nur gelingen, wenn unsere Familien 
den Weg zum Gottesdienst mit ihren Kindern und Jugendlichen gehen. Unsere 
Kinder lernen an unserer Hand laufen und sprechen. Umso viel mehr lernen sie 
mit uns Gott kennen. Wenn Christen zusammenkommen, um mit-einander zu 
feiern, vertrauen sie darauf, dass Gott sich ihnen zuwendet. Gott hat in Jesus 
Christus mit dem Menschen eine unzerstºrbare Gemeinschaft ge-schlossen, ei-
nen bleibenden Bund. Jesus Christus hat seinen J¿ngern zugesagt: "Ich bin bei 
euch alle Tage bis zum Ende der Welt" (Mt 28,16-20). 
 

 
 

Erstkommunionvorbereitung 2024 

 
Mit dem Elternabend am 6. September bereiten wir uns nun wieder gemeinsam 
auf die Erst-kommunion am 7. April 2024 vor. Die Erstkommunionvorbereitung 
soll den Kindern helfen den katholischen Glauben kennen zu lernen. Wer mit 
acht Jahren nicht bei der Erstkommunion war kann das mit einer Vorbereitung, 
wie auch die Firmung immer auch nachholen. Ab September bereiten wir uns 
nun gemeinsam auf die Erstkommunion vor. Frau Sibylle Hoffmann und ich wer-
den die Eltern und die Kinder auf diesen Weg begleiten. Die Gruppenstunde fin-
det immer am Montag von 15-16:15 Uhr im Pfarrzentrum statt. Um 16:30 Uhr 
feiern die Kinder mit ihrem Pfarrer die Heilige Messe in der Thomaskapelle um 
Jesus in der Feier der Heiligen Messe kennen zu lernen. Dazu sind auch alle 
Kinder eingeladen die Erstkommunion schon empfangen haben, damit sie zum 
Schutzengel werden f¿r die Kinder die auf dem Weg zur Erstkommunion sind. 

 
Informationen der  Pfarre 

 
Unser Pfarrfest zum Ende des Kirchenjahres findet in diesem Jahr am 25. No-
vember um 15 Uhr im Pfarrzentrum statt. Alle die sich unserer Pfarre zugehºrig 
f¿hlen sind eingeladen bei gutem Essen in ihrer Verschiedenheit miteinander in 
Kontakt zu kommen, einander kennen zu lernen. Wir kºnnen die Vielfalt des 
Glaubens und des Lebens aus dem Glauben wahrnehmen und uns dar¿ber freu-
en. Die Vielfalt pfarrlicher Aktivitªten wird zu einem gemeinsamen Ziel zusam-
mengef¿hrt und erhªlt eine geistliche Mitte im gemeinsamen Gottesdienst. 
ñUnsere T¿ren stehen offen, unser Herz noch mehr!ò Mit diesem Motto christli-
cher Gastfreundschaft sind auch alle eingeladen die sich ¿ber das Leben in un-
serer Pfarre informieren, Fragen stellen, ihre Meinung sagen und den Glauben 
entdecken mºchten. 
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Weitere Termine in der Pfarre  

01. Oktober 2023  10.00 Uhr  Hochamt zum Erntedank in der  Pfarrkirche  
13. Oktober 2023  18.00 Uhr  Monatswallfahrt mit Abt Dr. Maximilian Heim OCist. 
01. Nov.      2023  10.00 Uhr  Hochamt zu Allerheiligen in der Pfarrkirche 
     Im Anschluss Grªbersegnung auf dem Pfarrfriedhof  
13. Nov.     2023  18.00 Uhr  Monatswallfahrt mit Mag. Lic. Krzysztof Lasota 
03. Dez.     2023  10.00 Uhr  Heilige Messe und Segnung der Adventkrªnze 
 
Alle weiteren Termine kºnnen Sie der zweiwºchigen Wocheninformation entnehmen.  
Einen gesegneten Herbst w¿nscht ihnen allen von ganzen Herzen  

 

Ihr P. Charbel Schubert OCist 

Pfarrmoderator 
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